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Kinder sammeln für Kinder
Sternsinger treten für Gleichaltrige in der Dritten Welt ein – Spenden im Rathaus gesammelt
Unter dem Motto »Klopft an Türen, pocht auf Rechte« sind dieses Jahr wieder eine halbe Million singende Könige im ganzen Land unterwegs. An die Haustür der Spender schreiben Sänger mit Kreide »C+M+B« sowie die Jahreszahl. Die Inschrift in Lateinisch bedeutet Segen Christi für das Haus des Spenders (»Christus Mansionem Benedicat«). 
Das Kindermissionswerk »Die Sternsinger « und der Bund der Deutschen Katholischen Jugend verwendet die so gesammelten Spenden für die Verbesserung von Kinderrechten in mehr als 110 Ländern. Rund 20 Sternsinger waren stellvertretend für alle ihre Mitstreiter am vergangenen Dienstag im Chemnitzer Rathaus und warben um Spenden. 
Das Stadtoberhaupt sowie Mitarbeiter der Verwaltung und Vertreter von Fraktionen empfingen sie und spendeten. Die Oberbürgermeisterin bedankte sich bei den Kindern und lobte deren Engagement für benachteiligte Gleichaltrige in ärmeren Ländern. »Millionen Kinder leiden an Hunger, können nicht lesen und schreiben, sind durch Krieg und Gewalt verstümmelt. Ihre Rechte werden jeden Tag millionenfach verletzt. 
Mit ihrem Einsatz und der Hilfe der vielen Spender verhelfen die Sternsinger Kindern weltweit zu ihrem Recht und zu ein bisschen mehr Gerechtigkeit auf der Welt«, so erklärt Pfarrer Simon Rapp, Bundespräses des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend den Hintergrund dieser humanitären Aktion. In diesem Jahr konzentriert sich die Hilfe vor allem auf Nicaragua, einem der ärmsten Länder Mittelamerikas. Dort gibt es häufig häusliche Gewalt, mehr als jedes zweite Kind hat bereits Gewalt erlitten. 
Dieses Jahr sollen deshalb besonders nicaraguanische Kinder unterstützt werden. Das Dreikönigssingen hat sich zur weltweit größten Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder entwickelt. Sie unterstützten damit Hilfsprogramme für Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa. Von den Geldern wurden Schulen, Kindergärten, Wohnheimen und Bildungszentren gebaut  
Gemeinsamer Aufruf zum Friedenstag 
Motto in diesem Jahr: »Es ist unsere Stadt – Nazis haben keinen Platz«
Der Chemnitzer Friedenstag am 5. März ist ein Tag des würdigen Gedenkens und ein Tag des Bekenntnisses zu Demokratie und Toleranz. Ein breites Bündnis aus den demokratischen Fraktionen des Stadtrates, der Oberbürgermeisterin, Vertreterinnen und Vertretern aus Wirtschaft, Gewerkschaft, Kultur, Sport, Wissenschaft, Kirchen, der Jüdischen Gemeinde, Initiativen, Vereinen und Akteuren der Zivilgesellschaft hat sich zusammengefunden, um auch in diesem Jahr am 5. März ein Zeichen des bewussten Erinnerns und des bewussten Engagements zu setzen. 
Die Beteiligten haben im Chemnitzer Rathaus den gemeinsamen Aufruf unter dem Motto »Es ist unsere Stadt – Nazis haben hier keinen Platz«und die für den Tag geplanten Veranstaltungen vorgestellt. »Die Erkenntnisse der vergangenen Monate haben deutlich gezeigt, dass rechtsextremes Gedankengut keineswegs aus den Köpfen verschwunden ist«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Diejenigen, die versuchen, Gedenktage wie den 5. März für ihre Zwecke zu missbrauchen, verbreiten die gleiche Ideologie, die nach 1933 für Millionen Menschen Leid und Tod bedeutete. 
Es ist unsere Verantwortung, den Ewiggestrigen und Unbelehrbaren die Wahrheit entgegen zu setzen. Der Respekt vor den Opfern alter und neuer Nazis gebietet uns, das Erinnern wach zu halten, und mit dem Bekenntnis zu Frieden und Demokratie zugleich zu zeigen: In unserer Stadt wollen wir Nazis keinen Platz geben. Ich bin froh, dass sich schon jetzt so viele hinter diesem gemeinsamen Ziel versammelt haben und hoffe, dass sich zahlreiche Chemnitzerinnen und Chemnitzer anschließen werden.« Die zentrale Veranstaltung findet am 5. März, 18 Uhr auf dem Chemnitzer Neumarkt statt. Rund um das hier platzierte Friedenskreuz finden bereits den ganzen Tag über Veranstaltungen statt. 
Am Nachmittag werden beispielsweise Chemnitzer Kitas und Schulen auf Bauzäunen einen farbigen Akzent setzen und sprichwörtlich Flagge zeigen. Ab 17 Uhr ist vorgesehen, von sechs Chemnitzer Kirchen aus Friedenswege am Friedenstag zu gehen. Sie beginnen mit einer kurzen Besinnung und münden am Friedenskreuz auf dem Chemnitzer Neumarkt in die zentrale Veranstaltung zum Friedenstag ein. Ab 20 Uhr wird ein Friedensgottesdienst in der Stadt- und Marktkirche St. Jakobi gefeiert. Nach dessen Ende läuten 21 Uhr die Glocken Chemnitzer Kirchen zum Gedenken und zum Gebet. 
Das komplette Programm und weitere Stimmen zum Aufruf: www.chemnitz.de. 
Auf Seite 2: Wettbewerbsaufruf zum Chemnitzer Friedenspreis. 
Kurznachrichten
Sinfoniekonzert in der Stadthalle 

Heute und morgen, jeweils 20 Uhr erklingt in der Stadthalle Chemnitz das 5. Sinfoniekonzert mit Werken von Christopher Theofanidis, Wolfgang Amadeus Mozart und Dmitri Schostakowitsch. Es spielt die Robert-Schumann- Philharmonie. Karten sind im Ticketservice erhältlich.  
Kunsthüttenfest in der NSG 

Das diesjährige Kunsthüttenfest der Neuen Sächsischen Galerie im Tietz findet am 24.1., 19 Uhr statt. Sie erleben die Künstler Clemens Gröszer, Volker Stelzmann, Norbert Wagenbrett im Gespräch und genießen einen entspannten Abend bei Jazz und Wein. Der Eintritt ist frei.  
Offene Tür am Sportgymnasium 

Am 28.1. lädt das Sportgymnasium, Reichenhainer Str. 210, von 9.30 -12.30 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. Es gibt Informationen zu Lern- und Trainingsbedingungen, einen Einblick in den Schulalltag in Verbindung mit Sport sowie geführte Rundgänge durch die Sportanlagen.  
Mörderisches in der Bibliothek 

In der Stadtteilbibliothek Yorckgebiet, Scharnhorststraße 11, geht es im Vortrag »Mörderisch gut - Religion im Krimi« mit Dr. Heiko Franke um die seit 150 Jahren stetig wachsende Beliebtheit der so genannten Kirchenkrimis. Beginn der Lesung ist um 19 Uhr.  
Ehemaliger OB Dr. Pilz gestorben 

Der ehemalige Oberbürgermeister Dr. Joachim Pilz ist tot. Er starb am vergangenen Freitag im Alter von 79 Jahren nach langer schwerer Krankheit. Pilz war von 1991 bis 1993 der zweite Oberbürgermeister nach der Wende. »Nach 1990, in den ereignisreichen Jahren des gesellschaftlichen Auf- und Umbruchs, übernahm er für die Stadt Verantwortung als Stadtverordneter, Bürgermeister und Oberbürgermeister «, würdigte ihn Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig in einem Kondolenzschreiben an die Familie. 
Langjähriger Amtsleiter verstorben 

Der langjährige Leiter des Amtes für Baukoordination, Klaus Ploch, ist am vergangenen Freitag nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 55 Jahren gestorben. »Unvergessen bleibt sein herausragendes Engagement in der Stadtverwaltung Chemnitz«, erinnert Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig an den Verstorbenen. »Mit Sachverstand und Leidenschaft bracht er sich in mehrere Fachämter ein und fungierte verantwortungsvoll als Amtsleiter. Sein erfolgreiches Wirken hat Spuren hinterlassen.« Klaus Ploch war seit 1991 in der Stadtverwaltung. 
Geänderte Öffnungszeiten 

Der Tourist- und Ticketservice »Markt 1« im Rathaus, gemeinsamer Anlaufpunkt von Tourist- Information, Veranstaltungszentren C3 (Stadthalle, Chemnitz Arena, Wasserschloss Klaffenbach) und Theater Chemnitz im Stadtzentrum, hat künftig an Sonn- und Feiertagen von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeiten werden damit der Nachfrage angepasst, die seit Eröffnung vor einem Jahr analysiert wurde und Sonntagnachmittags nur sehr gering war. An den Adventssonntagen ist wie gewohnt von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Darüber hinaus wird es auch Sonderöffnungszeiten bei großen Veranstaltungen in der Innenstadt wie zu den Tagen der Industriekultur oder zum Chemnitzer Stadtfest geben. Die Öffnungszeiten von »Markt 1«: Montag bis Freitag: 9.00 bis 19.00 Uhr Samstag: 9.00 bis 16.00 Uhr Sonntage und Feiertage: 11.00 bis 13.00 Uhr. www.chemnitz-tourismus.de 

Viele neue Chemnitzer – Marie und Ben vorn
Chemnitzer Jahresstatistik: Fast 11.000 neue Einwohner gezählt – Saldo damit 1024 im Plus

Im vergangenen Jahr konnte sich die Stadt Chemnitz über einen positiven Wanderungssaldo in der Bevölkerungsbewegung freuen. Das zeigt die vorläufige Bevölkerungsstatistik der Stadt. In 2011 sind 10.805 Menschen nach Chemnitz gezogen, 9781 haben die Stadt verlassen. Dies ergibt einen Zuwachs von 1024 Neu-Chemnitzern. Damit hat sich der Trend der Vorjahre weiter bestätigt. Das wichtigste Argument für den Zuzug bleiben die Perspektiven, die die Stadt wieder bieten kann: Die Neu-Chemnitzer führen Studium, Ausbildung oder Beruf nach Chemnitz. 
Ende des Jahres zählte die Stadt damit 240.545 Einwohner mit Hauptwohnsitz, 205 weniger als noch vor einem Jahr. Der leichte Verlust trotz der starken Zuwanderung geht auf das Verhältnis von Geburten und Sterbefällen zurück: 1958 Geburten von Chemnitzer Müttern standen 2011 von Januar bis November 3187 Sterbefälle von Chemnitzern gegenüber. Addiert man die in Chemnitz gemeldeten Nebenwohnsitze mit hinzu, dann hatte Chemnitz am Jahresende 246.338 Einwohner, 183 weniger als Ende 2010. 
794 Eheschließungen im vergangenen Jahr 
2011 haben sich 794 Paare im Standesamt Chemnitz das Ja-Wort gegeben. Standesamtleiterin Eveline Waszk: »Die bei Hochzeitern beliebtesten Monate waren im vergangenen Jahr der Juni mit 120 Eheschließungen und der Juli mit 114 Eheschließungen. Außerdem wurden im Standesamt Chemnitz 17 Lebenspartnerschaften begründet, davon 13-mal weiblich und 4- mal männlich.« Die meisten Eheschließungen fanden im Rathaus statt: Hier, in den schönen Räumlichkeiten des Alten Rathauses der Stadt Chemnitz – der Eingang führt über das berühmte Judith-Lucretia-Portal - gaben sich 2011 insgesamt 422 Paare das Ja- Wort.
Im Wasserschloß Klaffenbach gaben sich 150 Paare das Ja-Wort. »Ja“ gesagt haben 2011 in Chemnitz Angehörige verschiedene Nationen – vertreten waren Hochzeiter aus Vietnam, China, Thailand, Ukraine und aus Ungarn. Besonderer Hochzeitstermin 2012: Für 2012 hält das Standesamt den Termin Mittwoch, 12.12.2012 zum Vormerken für Hochzeiter in spe bereit. Die Anmeldung dafür, so erklärt die Chemnitzer Standesamtleiterin, kann ab 12. Juni 2012 erfolgen. 
Standesamt auf der Hochzeitsmesse 
Fester Termin für das Team des Chemnitzer Standesamtes ist auch in diesem Jahr die Teilnahme an der Hochzeitsmesse. Am Samstag, 21. und Sonntag, 22. Januar 2012 ist das Standesamt wie schon in den vergangenen Jahren wieder vor Ort in der Messe Chemnitz mit einem Stand vertreten und stehen hier zu Fragen rund um das Thema Eheschließung zur Verfügung. 
4 mal Drillinge und 47 Zwillingspaare 
2011 haben in Chemnitz 2.874 Kinder das Licht der Welt erblickt und wurden entsprechend ihrem Geburtsort durch das Standesamt Chemnitz beurkundet. Darunter waren 47 Zwillingsgeburten und vier Drillingsgeburten. Es wurden auch 2011 mit 1.489 wieder mehr Jungen geboren. 1.385 Mädchen erblickten das Licht der Welt. Bei den Beurkundungen von Geburten waren verschiedene Nationen vertreten – so aus der Ukraine, aus Vietnam und Polen, aus dem Irak und dem Iran sowie aus Italien. 
Es wurden 2011 im Standesamt 3944 Sterbefälle beurkundet. Wenig Bewegung gab es auf den Spitzenplätzen der Namens-Charts. Die beliebtesten Vornamen bei den Mädchen waren 2011 Marie, Sophie, Emma, Charlotte, Mia, Anna, Emily, Lena Luisa und Lilly. Bei den Jungen waren es im vergangenen Jahr Ben, Paul, Alexander, Leon, Tim, Felix, Max, Luca, Elias, Jonas. www.chemnitz.de 

9. Chemnitzer Friedenspreis ausgeschrieben
Der Chemnitzer Friedenspreis wird 2012 bereits zum neunten Male verliehen. Die Schirmherrschaft hat wiederum der Bürgerverein FUER CHEMNITZ e.V. in Zusammenarbeit mit dem Kriminalpräventiven Rat der Stadt Chemnitz und der Ausländerbeauftragten der Stadt, die auch in der Vorbereitung und bei der Auswahl der Preisträger zusammenarbeiten. Der Bürgerverein lädt Bürgerinnen und Bürger ein, sich für den Preis zu bewerben oder gern auch Projekte und Initiativen vorzuschlagen, die mutig und entschlossen, kreativ und überlegt für Toleranz, Demokratie, Friedfertigkeit und interkulturellen Austausch eintreten und Fremdenfeindlichkeit und Rassismus verhindern. 
Die festliche Veranstaltung zur Verleihung des Chemnitzer Friedenspreises 2012 – die Preisskulptur wurde vom Chemnitzer Künstler Erik Neukirchner gestaltet – findet in diesem Jahr am Sonntag, 4. März, 16 Uhr, im Rathaus der Stadt statt. 
Zur Bewerbung: Für den diesjährigen Preis bewerben können sich Chemnitzer noch bis 31. Januar 2012. Die Bewerbung ist schriftlich einzureichen beim Bürgerverein FÜR CHEMNITZ. Zu den Unterlagen können neben der Projektbeschreibung auch Bildmaterialien, Videoaufzeichnungen, Fotos, PC-Dateien etc. beigefügt werden. Anschrift für die Einsendung von Bewerbungen und/oder Vorschlägen: Bürgerverein FUER CHEMNITZ e.V., Augustusburger Straße 33, 09111 Chemnitz oder per E-Mail buergerverein.fuer-chemnitz@epost.de  

Zum Inhalt der Bewerbungen: Bewerben können sich nach Information der Initiatoren Chemnitzer Initiativen und Vereine, die sich bereits mit Projekten für Toleranz, ein friedliches Miteinander und gegen Fremdenfeindlichkeit engagieren und stark machen sowie Bildungs-, Erziehungs- und Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche sowie Chemnitzerinnen und Chemnitzer, die sich im Sinne des Friedenspreises engagieren. Gefragt sind Projekte und Aktionen, die ein gewaltfreies Miteinander fördern und unterstützen, die Integration verschiedener Kulturen als wesentlichen Bestandteil unseres Zusammenlebens betrachten, für Grundwerte wie Toleranz, Demokratie, Friedfertigkeit und Interkulturalität eintreten und gegen Ausgrenzung, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus Position beziehen. Wichtige Kriterien für die Vergabe des Chemnitzer Friedenspreises sind Kreativität, Kontinuität und Nachhaltigkeit. 
Gern gesehen werden Ideen, die interessant, vielfältig und überraschend sind sowie Initiativen, die Impulse im Sinne des Aufrufes auslösen. Projekte und Ideen, die sich in diesem Sinne stark machen, werden von einer Jury, der auch in diesem Jahr bekannte Chemnitzer Persönlichkeiten angehören werden, ausgewertet und geehrt; den Vorsitz der Jury hat Egmont Elschner Unterstützt wird die Verleihung des Friedenspreises durch Stadt Chemnitz und das Unternehmen eins energie in sachsen. 
Kunst zum Kennenlernpreis
Umbau vor nächster Ausstellung in den Kunstsammlungen macht es möglich
»Au revoir, Renoir« hieß es Anfang Januar. Damit ging die Ausstellung »PIERRE-AUGUSTE RENOIR. Wie Seide gemalt« zu Ende. Wegen der Vorbereitungen auf die kommende große Ausstellung DIE PEREDWISCHNIKI – Maler des russischen Realismus, die ab dem 26. Februar zu sehen sein wird, müssen Teile der Ausstellungsräume geschlossen werden. Darum gilt bis einschließlich 25. Februar 2012 ein vergünstigter Eintritt von 3 Euro bzw. 2 Euro ermäßigt. Bis dahin besteht weiterhin Gelegenheit, FRANÇOISE GILOT zum 90. Geburtstag. Zeichnungen 1941 – 2010 (bis 19. Februar), Malerei der Romantik und den Skulpturensaal zu besichtigen.  
www.kunstsammlungen-chemnitz.de  
Kunstsammlungen mit Bilderrätsel
Die Kunstsammlungen Chemnitz haben in der vergangenen Woche ein Bilderrätsel auf ihrem Facebook- Profil gestartet. Zu sehen ist dabei ein kleiner Ausschnitt eines Kunstwerkes aus dem Sammlungsbestand der Kunstsammlungen Chemnitz. Jeder ist dazu eingeladen, mitzumachen und auf der Facebook-Seite mitzudiskutieren, aus welchem Kunstwerk der Ausschnitt wohl stammt. Wer als erstes den Künstler und das Kunstwerk nennt, erhält zwei Eintrittskarten für die Kunstsammlungen Chemnitz. Das Bilderrätsel wird ab jetzt einmal im Monat präsentiert werden. Die neue Reihe Bilderrätsel soll spannend an die Kunst heranführen, aber auch zu einem regen Austausch über Kunst animieren. 
www.facebook.com/Kunstsammlungen-Chemnitz/ 

Aus dem Nachlass
Briefe, Postkarten und Fotos von Karl Schmidt-Rottluff zu sehen
Ab heute zeigen die Kunstsammlungen im Museum am Theaterplatz eine Ausstellung mit 16 Briefen, acht Postkarten, vier Fotopostkarten von Karl Schmidt-Rottluff. Zudem werden Fotografien, Faltblätter und Zeitungsartikel zum Künstler gezeigt. 
Die Briefe und Postkarten aus den Jahren 1939 bis 1947 schrieb Karl Schmidt-Rottluff an Paula Risch (1897 – 1999). Paula Risch war sehr kunstinteressiert und knüpfte in den 1930er Jahren Kontakt zu Künstlern, die in Berlin arbeiteten oder ausstellten, darunter Erich Heckel, Emil Nolde, Otto Dix oder Karl Schmidt-Rottluff. So entstand über mehrere Jahre auch ein loser Briefwechsel zwischen Paula Risch und Karl Schmidt-Rottluff. 
Auf einer in der Ausstellung präsentierten Postkarte geht auch hervor, dass sie bei einem Besuch im Atelier von Karl Schmidt-Rottluff eine Aquarellarbeit erwarb und sie sehr von seinen Kunstwerken beeindruckt war. Mit dem Ankauf wird der rund 600 Autographen umfassende Bestand des berühmten Expressionisten in den Kunstsammlungen ergänzt. 
Die Briefe und Postkarten füllen eine zeitliche Lücke, da der Künstler während der NS-Zeit Berufsverbot erhielt. Die Präsentation findet zu Ehren von Brigitte Weber statt. Das langjährige Mitglied der Freunde der Kunstsammlungen Chemnitz e.V. verstarb 2010. Statt Blumen und Kränze zur Beerdigung wünschte sie sich Spenden. Damit konnten nun die seltenen Autographen angekauft werden. 
Spaß und Spannung
Tipp für die Winterferien
Wie kommt die Musik ins Radio? Was kann der Chip im Handy? Wo ist es in der Technischen Universität Chemnitz am spannendsten? Antworten auf diese und weitere Fragen gibt die Schnupperschule der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik der TU Chemnitz. Am 14. und 15. Februar können Schüler ab der zehnten Klasse experimentieren, programmieren, staunen und Fragen stellen. Ziel ist es, Themen aus der Elektro- und Informationstechnik hautnah zu erleben und die Einsatzgebiete eines Elektroingenieurs kennen zu lernen. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig, die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldeschluss ist der 3. Februar. Wer erleben will, wie ein Blitz entsteht, besucht das Hochspannungslabor. Wer wissen will, wie Rechner sehen lernen oder wie aus Sonneneinstrahlung Strom wird, lässt sich von Wissenschaftlern in die digitale Bildverarbeitung einführen oder einen Überblick über erneuerbare Energiequellen geben. 
Überall können die Schüler auch selber Hand anlegen. Und sie tauchen ein in den reinsten Raum der Universität und erfahren, warum es bei der Produktion von Chips eigentlich so sauber sein muss. Sie erleben hautnah, wie man an der TU Chemnitz praxisorientiert studieren kann. Natürlich gehört zum Studium mehr als der Hörsaal – das zeigt eine Führung zu Bibliothek, Wohnheim und Mensa sowie zu Forschungseinrichtungen und Firmen auf dem Smart Systems Campus. 
www.tu-chemnitz.de/etit/schnupperschule 

Schultheaterwoche: Jury auf Tour   
Die Jury für die 14. Chemnitzer Schultheaterwoche (25. – 30. März 2012) ist seit 6. Januar in den Schulen in und um Chemnitz unterwegs, um aus den 26 Bewerberstücken die stärksten und wirkungsvollsten für den Auftritt im Chemnitzer Schauspielhaus auszuwählen. 
Den Mitgliedern der Jury, Mitarbeiter des Chemnitzer Schulverwaltungsamtes, der Sächsischen Bildungsagentur und der Theater Chemnitz, ist es wichtig, sich einen Eindruck vom Spiel der Kinder und Jugendlichen zu verschaffen und mit den jungen Darstellern ins Gespräch zu kommen. 
Zu den Bewerbern zählen Theatergruppen aus Grund-, Mittel- und Förderschulen und aus Gymnasien. Am 26. Januar 2012 trifft die Jury die Entscheidung, wer die Bühne erobern darf. Einen Tag später geht diese Info an alle Schulen, die sie mit Ungeduld und Aufregung erwarten.  
www.theater-chemnitz.de 
Opernball: Noch Restkarten verfügbar 
Am 11. Februar diesen Jahres öffnet sich das Chemnitzer Opernhaus zum zehnten Mal als Kulisse für eine rauschende Ballnacht. Unter dem Motto »Im Land des Lächelns« geht die Reise diesmal nach Asien, ins Reich der aufgehenden Sonne. Nach dem traditionellen Ballauftakt unter Leitung des Generalmusikdirektors Frank Beermann spielen unter anderem die Thilo Wolf Big Band und die Konrad Kater Kapelle. Restkarten gibt es unter Telefon 0371 / 6969-671 oder auch per E-Mail unter der Adresse tickets@theaterchemnitz.de  
Berufliches Schulzentrum präsentiert sich
Am 21.01.2012 gibt es im Beruflichen Schulzentrum für Wirtschaft II in Chemnitz für interessierte Schüler und deren Elterneinen Tag der offenen Tür des Wirtschaftsgymnasiums. Dieser findet von 9 bis13 Uhr in den Räumen des Schulzentrums an der Kanzlerstraße 9 statt. Dabei gibt es Informationen zu Zulassungsvoraussetzungen, Bewerbungsmodalitäten, Lehrinhalte, Organisation und Abschluss des Bildungsweges: Berufliches Gymnasium - Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften. 
Diese Ausbildung wird seit 20 Jahren am Beruflichen Schulzentrum durchgeführt. Seitdem studieren die Schulabgängen am Universitäten und Hochschulen in ganz Deutschland unterschiedlichste Studienrichtungen wie Chemie, Mathematik, Informatik, Wirtschaftswissenschaften, Kommunikationswissenschaften und Medizin. Für die Qualität der Ausbildung sprechen die Abschlussergebnisse. Fast immer wurde das Abitur bestanden. 
Jährlich erreichen von den rund 75 Abiturienten 10 Prozent ein Ergebnis besser als 1,5. Schüler des Gymnasiums führen beim Tag der offenen Tür durch das Schulhaus und freuen sich auf viele Fragen der Besucher. Ein Schulfilm, entstanden in einem Schulprojekt, Präsentationen, Projektarbeiten und Bilder vermitteln Eindrücke aus dem Schulalltag. Besonderes Interesse finden sicher Experimente in Chemie und Biologie von Schülern der Klasse 13. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Die Vertiefung im Bereich Wirtschaftswissenschaften bietet eine gute Grundlage für ein Studium. Dieses Profilfach wird ausführlich vorgestellt. Kooperation und gemeinsame Veranstaltungen mit der Technischen Universität Chemnitz unterstützen die Berufs- und Studienorientierung der Schüler. Ein Praktikum in der 11.Klasse dient dem weiteren Kennenlernen der Arbeitswelt.  
www.bszw2-c.de  

